7. Gemeinderatssitzung
29. 9. 11; Gemeindeamt; 19:00

1. Beschlussfähigkeit und Tagesordnung

Entschuldigt: Hlavaty, Forche Sipl, Kröll
Anwesend: 21 GemeinderätInnen

2. Genehmigung des letzten Protokolls

Keine Anmerkungen.

Abstimmung: 21 – 0 – 0, angenommen

3. Berichte des Bürgermeisters

a) Eröffnung des Ärztezentrums: Gut besuchte Veranstaltung. Weitere Ordinationen haben angefragt. Dafür würde dann der 2. Stock ausgebaut werden (Kosten: 11 €/m²)
b) Ortstaxi: Durchschnittlich 4 Fahrten, an Spitzentagen bis zu 9 Fahrten am Tag und die ersten Stammgäste. Es gibt dazu gute Rückmeldungen und besonders die Fahrten zum Purkersdorfer Ärztezentrum werden gut angenommen. Nach 3 Monaten soll eine Evaluierung erfolgen, die auch eine Erweiterung der Halbtage begründen könnte.
c) Essen auf Rädern: Seit der Übernahme durch das Kloster hat sich die Qualität stark verbessert und die Inanspruchnahme ist von 5 auf 21 gestiegen. Daher wird jetzt neues Geschirr zugekauft werden müssen. 
d) Kündigung im KG: Eine Pädagogin im Kindergarten hat beim Land NÖ gekündigt, da sie sich beruflich umorientieren möchte. Ein Ersatz wurde vom Land bereits geschickt. Die Eltern werden von dieser Änderung in den nächsten Tagen informiert.
e) Verwendung der Aufwandsentschädigung: BM Cech ersucht um Vorschläge zur Verwendung der 17.700 €
f) Neujahrsempfang: BM Cech ersucht um Vorschläge, wer für Ehrungen in Frage kommt.
4. Bericht des Prüfungsausschusses

GR Michalek verliest für den entschuldigten GR Forche den Bericht. Erstmals hat der Prüfungsausschuss nicht nur die Handkassa und einige Belege geprüft sondern sich auch Verwaltungsabläufe angeschaut. Dabei sind durchaus interessante Vorschläge rausgekommen, etwa das Ersuchen an den Ausschuss für Dorferneuerung, bei der Neufassung des Beschaffungskonzepts auch die Möglichkeit der Bevorzugung lokaler Geschäfte oder des zentralen Einkaufs von Kindergarten und Hort zu diskutieren. Weitere Anregungen waren die Einführung von Mitarbeitergesprächen in der Gemeindeverwaltung und die Pflanzung von Bäumen vorab im Ausschuss zu besprechen. 
Dieses umfassendere Verständnis der Prüfkompetenzen des Ausschusses ist durchaus positiv zu sehen und könnte tatsächlich zu vielen Anregungen im Verwaltungsablauf führen. 

5. Stellungnahmen zum Protokoll des Prüfungsausschusses

a) Stellungnahme der Kassenverwalterin: Da keine Kritik erhoben wurde, enfällt sie

b) Stellungnahme des Bürgermeisters: Mitarbeitergespräche sollen ab dem Jahr 2012 eingeführt werden.
6. Klima- und Energiemodellregion Wienerwald (Teilnahme)

Seit Juni diskutieren mehrere Gemeinden im Bezirk zusammen einen Antrag auf Errichtung einer Klima- und Energie-Modellregion einzubringen. Dies hätte den Vorteil, dass Klimaschutzmaßnahmen in der Region gemeinsam angegangen und professionell betreut werden könnten. Seitens Gablitz waren in diesen Vorbereitungsprozess die GR Haas, Frischmann, Weiss und Lamers eingebunden.  
Wenn der Klima- und Energiefonds des Bundes diesen Antrag genehmigt und fördert wird ein Entwicklungspaket für die Modellregion erarbeitet, in dem es ein auch Umsetzungskonzept sowie die Anstellung eines Modellregionsmanagers über maximal 2 Jahre geben soll. Die Kosten für Gablitz belaufen sich auf ca. 6.000 € pro Jahr.

Die teilnehmenden Gemeinden bekommen folgende Gegenleistungen dafür:

1. Erstellung eines Umsetzungskonzeptes im ersten Jahr;

2. Schulungsmaßnahmen von GemeindemitarbeiterInnen in Eigenleistung;

3. Kostenübernahmen für Veranstaltungen;

4. Verstärkung der kommunalen Zusammenarbeit;

5. Imagegewinn durch gemeinsame in die Zukunft gerichtete Aktivitäten;

6. Ein/eine Energie-Modellregionsmanager/-in wird in der Phase der Umsetzung aktiv unterschiedliche Projekte in der Gemeinde vorantreiben.

GGR Lamers berichtet von den jüngsten Entwicklungen in Purkersdorf, Mauerbach und Tullnerbach. Es ist klar, dass ein Antrag nur Chancen hat, wenn mindestens 3 Gemeinden mitmachen. Dies scheint sehr wahrscheinlich zu sein. 

Abstimmung: 21 – 0 – 0, angenommen

7. Aufhebung der Verordnung über ein NÖ Sozialhilfe-Raumordnungspro​gramm – Kenntnisnahme

Die NÖ Landesregierung hebt die Verordnung über das NÖ Sozialhilfe-Raumord​nungsprogramm auf. Die vor vielen Jahren darin festgelegten Inhalte sind entweder umgesetzt oder in anderen Verordnungen geregelt. Die Gemeinde musste diese Verordnung auflegen und zur Kenntnis nehmen. 
Abstimmung: 20 – 0 – 1 (Michalek), angenommen

8. Aufhebung der Verordnung über ein Raumordnungsprogramm für das Ge​sundheitswesen – Kenntnisnahme

Und das gleiche auch für eine andere Verordnung. 
Abstimmung: 19 – 0 – 2 (Michalek, Weiss), angenommen

9. 1. Nachtragsvoranschlag 2011

Die Änderungen bei Einnahmen und Ausgaben müssen nachvollzogen werden. Die wichtigsten Änderungen betreffen dabei den Ausfall von Aufschließungskosten und Grundsteuer, Zinsenersparnis, Steigerung der Abgabenertragsanteile, Umbau und EDV-Anlage neu in der Volksschule, Umbau in den Kindergärten, Maßnahmen aufgrund des Baumkatasters und Sanierung des Schmutzwasserkanals. Bei den meisten Kosten- und Einnahmenänderungen hat die Gemeinde kaum einen Spielraum, andere Kostenerhöhungen wurden von allen Fraktionen gemeinsam beschlossen. Daher gibt es auch keine Diskussion zu dem Vorschlag.
Abstimmung: 20 – 0 – 1 (Weiss), angenommen

10. Konzert „Rounder Girls“ - Tariffestsetzung

Auf Vermittlung von Fritzi Weiss haben die Rounder Girls mit GGR Dundler Kontakt aufgenommen. Nachdem die Liste Gablitz die Gruppe bereits vor ca. 15 Jahren in Gablitz veranstaltet hatte, wird jetzt die Gemeinde selber als Veranstalter auftreten. Der Kartenpreis für die Veranstaltung soll € 20,--/Person betragen.
Abstimmung: 21 – 0 – 0, angenommen

11. Kernstockgasse - Namensgebung

Die Ottokar-Kernstock-Gasse ist nach dem „Dichter“ der austrofaschistischen Nationalhymne und dem unsäglichen Hakenkreuzlied benannt. Viele Gemeinden haben daher die Ehrung für diesen „Heimatdichter“ bereits revidiert. Da eine komplette Umbenennung der Gasse aber zu Unannehmlichkeiten und Kosten für die BewohnerInnen verursacht hätte, wurde seitens der GRÜNEN Liste Gablitz vorgeschlagen, die Straße nach Elfriede Jelinek oder dem österreichischen Botaniker Ernst Kernstock (ein bedeutender Lichenologe (= Flechtenkundler)) zu benennen. 
Seltsamerweise wollte die ÖVP keine Jelinekgasse in Gablitz. Für die Anrainer ist allerdings eine Benennung nach Ernst Kernstock ebenfalls besser, da sie damit keine Dokumente ändern müssen. Zur Kenntlichmachung dass es sich um Ernst Kernstock handelt wird eine Zusatztafel am Straßenschild angebracht.
Abstimmung: 21 – 0 – 0, angenommen

12. Linzer Straße 162 – Grundstücksankauf Buswartehäuschen

Das Buswartehäuschen und der Radweg in Höbersbach liegen auf dem Grundstück der Bundesforste. Im Zuge der Neuvermessung wurde das festgestellt. Die Gemeinde wird daher die Fläche von ca. 100 m² ins öffentliche Gut übernehmen. Die Grundstückskosten betragen € 15,--/m². 

Abstimmung: 21 – 0 – 0, angenommen

13. Vermietung Gewerbehof – TRADEition GmbH

Das Büro mit den Raumnummern 17 - 22 im Erdgeschoß des Gewerbehofes war ursprünglich an Hrn. Patrick Esterle vermietet. Nach dessen Kündigung soll das Objekt weitervermietet werden. Ab September 2011 wird die Fa. TRADEition GmbH, Unternehmensberatung und Handel, das Objekt mieten. Es wurde ein Hauptmietvertrag mit einem Hauptmietzins von € 549,06 abgeschlossen, was einem Nettomietzins von € 6,50/m² entspricht.
Abstimmung: 21 – 0 – 0, angenommen

Ende der Sitzung um 19:40
